
 

 

  LIEBESERKLÄRUNG 

 
Vorspiel:     C  -  G  -  F  -  C  -  F  -  C  -  d  -  G   

      C          G         F               C 
1. Ich weiß nicht was mich bindet,  und ich kann es nicht erklär`n. 
               F       C                d            G 
    Was mich so fasziniert, verwirrt,  was mich von dir nicht lässt. 
               C          G            F                C 
    Was man bei dir empfindet,   wenn Gedanken sich verzerr`n, 
              F          C                  d      G 
    was mir im Kopf herumschwirrt,  wenn du mich hältst ganz fest. 
            Ees       B                 Aes               Ees 
    Ich weiß nicht, welches Fieber  mich noch schüttelt dann und wann. 
         Aes        Ees              f          B 
    In mir wühlt ein Orkan drin,   wenn ich deine Nähe spür`. 
            Ees                B           Aes              Ees 
    Vielleicht wär` ich viel lieber   nicht so ganz in deinem Bann, 
           Aes          Ees                f        B 
    mitunter nah beim Wahnsinn ,  in Abhängigkeit von dir. 
 
 
2. Doch ich will dich verlieren,   ich brauch dich wie die Luft. 
    Ich will mich dir ergeben   so ganz mit Haut und Haar. 
    Möcht` deine Wärme spüren,   nach der mein Inn`res ruft. 
    Vor dir leg ich mein Leben   enthüllt und offen dar. 
    Vielleicht ist`s eine tiefe   Sehnsucht nach Geborgenheit. 
    Vielleicht ist`s deine Art eher,  mit mir so umzugeh`n. 
    Ich weiß, falls ich dich riefe,   wenn die Angst in mir aufschreit, 
    dann wirst du als mein Partner  mir stets zur Seite steh`n. 
 
Zwischenspiel:     C -  G   
 
3. Wenn mich die Sorgen quälen,  die Zukunft mich erdrückt, 
    wenn Alltagsstress zermürbt mich,  weiß ich du bist mir nah. 
    Ich kann stets auf dich zählen,  wenn Kummer mich erstickt. 
    Mein Teil in dir erstirbt nicht,   was immer auch geschah. 
    Brich, wenn ich mal verfehle,   nicht über mich den Stab. 
    Ich werde mich bemühen,   dir stets gerecht zu sein. 
    Ich geb` nicht meine Seele   doch ich geb` dir, was ich hab. 
    Ich möcht` in dir verglühen,   mit dir sein eins in eins. 
 
             Ees                        B                     Aes                  Ees 
   Und käm von allen Tagen   der letzte Erdentag, 
            Aes       Ees               Aes         B 
   läg` ich im letzten Leinen,   wünscht` ich wie heut` aufs Neu`, 
          Ees     B                           Aes                 B 
   Ich würde von dir sagen:   “Ein Mensch, wie ich ihn mag,  
           Aes        Ees             f     B                    Ees       
   ein Mensch, mit dem ich keinen  einz`gen Tag     bisher bereu`.” 
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